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Audioi)hile
Modelli)flege
Die britischeTraditionsmarke Audiolab tritt mit der neuen

Baureihe 8300  in  berühmte  FUßstapfen.

8randneu  und  mit  ihrem  stra-
ighten  Erscheinungsbild  höchst

attraktiv kommt Audiolabs Serie

8300 daher. Der Amp lässt sich über den

Mode-Wahlschalter vom Vollverstär-

ker- auf separaten Vor-/Endverstärker-

betrieb umschalten. Das macht ihn etwa

für Bi-Amping-, aber auch für Heimki-

no-Anwendungen und Experimente mit

Prozessoren, Raumkorrektur, Equalizern

usw.  besonders interessant.  Ein unge-

wöhnliches Feature in dieser Preisklasse

ist zweifellos die symmetrische XLR-Ver-

bindung zwischen beiden Geräten. Sicht-

bar gespart wurde offenbar an den Laut-

sprecherterminals,  die  partout  nicht

sonderlich hochwertig erscheinen wol-

der schmale Sino-Brite gibt sich als sehr

kraftvoller,  äußerst sauber und präzise

aufspielender Kandidat zu erkennen. Die

unteren Lagen gibt er an der DALI Epi-

con 6 mit erstaunlichem Druck und kom-

pakter Bühnenausleuchtung wieder, lässt
es aber auch nicht an Farbe und Schmelz

missen. Während die Streicher in Vival-

dis „Vier Jahreszeiten" nie lästig werden

und sich Christine Mcvie von Fleetwood

Mac bei „Songbird" plastisch von den

Boxen löst, sind die Texturen in den Bass-

1äufen von Pink Floyds „The Wall" wie

gemeißelt, und die lmpulse schlagen mit

physischer Attacke ein.  Damit und mit
der guten Phonoausstattung zählt er an

diesem Preispunkt (unter 1500 Euro) zu

den sehr guten Angeboten.  Wenn man

sich überhaupt noch etwas wünschen

dürfte, wäre es ein wenig mehr Schwung

und Temperament. Viel zu kritisieren

gibt es weiß Gott nicht an diesen Gerä-
ten, die mit sehr guter Verarbeitung und

durchdachter Topologie glänzen.

8300 CD: A star is born
Mit dem Player,  der aufgrund der Aus-

stattung mit einer hochwertigen Laut-

stärkeregelung  auch  als  digitale  Vor-

stufe taugt, hat man theoretisch sieben

verschiedene  CD-Spieler unterschied-



siebenstufig umschaltbar, etwa auf mini-

malen Phasenfehler, optimalen Frequenz-

gang, optimale lmpulsverarbeitung oder
sanftestmöglichen Frequenzabfall. In der

Praxis überschneiden sich die Filterty-

pen unseres Erachtens sowohl technisch
wie auch klanglich etwas, sodass rund

die Hälfte an deutlich unterscheidbaren

Optionen übrig bleiben. Das ist allerdings

schon eine ganze Menge, denn etwa bei

Klavier mit Gesang - namentlich

Diana Krall und Norah Tones - sind

die  Ergebnisse  hörbar  differen-

ziert.   Freilich kann es hier kaum

Als recht übersichtlich gefällt

die Audiolab-Fernbedienung mit

zentralem Wahlelement.

eindeutige Empfehlungen geben.

Auch  wenn  wir  eher  zur  „char-

manteren" Impuls- und Phasen- als Fre-

quenzgangoptimierung tendieren, gibt es
immer wieder Stücke, die eben doch in

einer anderen,  „helleren" Filterstellung

brillieren.

Überhaupt ist dieser Player-DAC ein

ganz heißes Kaliber. DSD-und 32 Bit/384
Kilohertz-fähig, beinhaltet er mit dem

ESS  Sabre einen Wandlerbaustein, der

messtechnisch kaum zu übertreffen ist

und auch klanglich einen Ruf wie Don-

nerhall genießt.

Tatsächlich glänzt er mit engagiertem,

musikalisch-leichtfüßigem  Spiel  und

ergänzt so den passenden Vollverstär-

ker kongenial, während er seinen Vor-

gänger 8200 CDQ klanglich - zumindest
als Player und DAC - leicht distanziert.

Der Player ist das absolute Sahnestück des

Duos, und auch notorische „Fremdkom-

binierer" sollten sich auf der Suche nach

einem digitalen Tausendsassa dieses Gerät

unbedingt näher ansehen, selbst wenn sie

eigentlich „nur" einen noch bezahlbaren,

ausgesprochen klangstarken CD-Spieler

oder DAC suchen. Somit bilden die neu-

esten Audiolab-Kreationen ein Top-An-

gebot, das sich mit frischem Wind stolz in
die Audiolab/Camtech/Tag MCLaren-Ah-

nenreihe mit bewegter Vergangenheit ein-

reihen wird.

Kontakt:

lAD  GmbH

Tel.:  02161 /617830,  www.iad-audio.de
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€ 1 500

Maße:  45xsx36  cm  (BXHXT)

Garantie:  2 Jahre

Der  Star  dieses   Duos  und  sicherlich   einer

der bestausgestatteten und bestklingenden

CD-Player/DACs  dieser  Preisklasse.
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0                10               20   kHz    30                40             50

Rauschabstand  Digital  o                                                         118  dB

0uantisierungsrauschabstand  (400  Hz/O  dB)          97 dB

Klirrfaktor (400  Hz/-60  dB)                                                       0,1  %

Wandlerlinearität  bis  -90  dB                                             O,l  dB

Abtastsicherheit                                                             sehr gut

Einlesezeit                                                                                            12 s

Ausgangswiderstand  cinch/ XLR  bei  l  kHz              4/2 f)

Ausgangsspamung  cinch/Xm  bei o dB  FS              3/6V

Kanalabweiehung                                                                  O,l  dB

Jitter                                                                                            l,3 ns

Abweichung von der samplingfrequenz             -38  ppm

Leistungsaufnahme

Aus  |  StandM  Leerlauf                                   O|<2  |  17Watt

LAB0R-KOMMENTAR:  Uberragende  Messwehe  so-

wohl   beim    Player   als   auch   beim   DAC,   unglaublich

Netzphase

amTestgerät

niedrige Ausgangsimpedanz,

lediglich  die  Einlesezeit fällt

etwas lang  aus.

Systemfernbedienung   mit  Alufront,   XLR-

und   Cinch-Ausgänge,   Lautstärkeregelung

(reagiert    auf    die    Fernbedienung    leider

synchron   zur   Lautstärkeregelung   des   Ver-

stärkers),   Digitalausgänge   (Toslink, Koax,

AES/EBU)  und   Digitaleingänge  (2xToslink,

2xKoax,    AES/EBU,    USB-B),    unterstützt

praktisch alle gängigen  PCM/DSD-Formate,

Display dimm-/abschaltbar;  sieben (zum Teil

auch   klanglich)   verschiedene   Filtercharak-

teristika,  Trigger,  Netzkabel  austauschbar.
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um € 1400

Maße:  45 x s x 38 cm  (BXHXT)

Garantie:  2 Jahre

Solider,   bis   in   die   untersten   Lagen   kraftvoll

aufspielender Amp mit audiophilen oualitäten

und guter Ausstattung.
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20 Hz                                   10 kHz                               20 kHz

Dauerleistung  ans|40hm         71  |  108WattproKanal

lmpulsleistung  an 4 0hm 135 Watt  pro  Kanal

Kli'rlaktor

bei  50 mw |  5 Watt |  Pmax -1  dB 0,01   I  0'002  1  0,0040/o

lntermodulation

bei  50 mw  |  5 Watt  |  Pmax -1  dB 0,003  1  0,002  1  0'6  0/o

RauschabstandcDbei50mw|5Watt             73|92dB

Rauschabstand  Phono  MM  |  MC 5 Watt

Kanaltrennung  bei  l0  kHz                                                       61  dB

Dämplungsfaktor  bei  4  0hm  63/1 k/14k (Hz)

Obere Grenzlrequenz (-3 dB, 4 n)                               >80 kHz

Anschlusswerte                                                 praxisgerecht

Überspiechen  Tuner/CD  (10  kHz/5  kohm)

Gleichlauffehler Lautstärkesteller bis -60 dB    0,05 dB

Leistungsaufnahme

Aus  |  Standby  |  Leerlauf                                      O  |  <2|  17Watt

LAB0R-KOMMETm:  Sämtliche  Daten  sind  sehr  gut

bis  exzellent,  die  „Motorisierung"  samt  Reserve  reicht

für  die  meisten  Anwendungen  völlig.  Die  Verzerrungen

sind  extrem  niedrig,  die  lntermodulation  steigt erst  bei

Netzphase

am Testgerät

hoher  Leistung   an.  Extrem

genaue   Lautstärkeeinstel-

lung.

Systemfernbedienung  mit  Alufront,  Phono-

MM/MC, XLB-und  Cinch-Eingänge,  6  Hoch-

pegeleingänge,   Betrieb   als  Vor-/Endstufe

(2xpre  Out)  oder  Vollverstärker,  Anschluss

für  zwei   Boxenpaare   und   Kopfhörer,   Dis-

play  dimm-/abschaltbar,  Trigger,  Netzkabel

austauschbar.
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